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 deutet , sondern auch Vorhandensein überhaupt ohnelicheBeziehung,z.B.ebenindasein=existiren.DerUnterschiedzwischenfortundweg(S.180ff.)lässtsichdaraufzurückführen,dasswegnurnegativTrennung,fortaberpositivEntfernung(oftineinerbestimmtenRichtung)bedeutet,obwolbeidedanebenauchbedeutendgebrauchtwerden,dagegenfortz.B.nichtinVerbindungmitüberunddergi.BeidemUnterschiedvoninundzuvorOrtsnamenistübersehen,dassdieältereSprachejeneAnwendungvoningarnichtkennt.

 Ziemlich viel Raum , oft ganze Seiten , werden durchVerweisungenausgefüllt.DenSchluss(vonS.349an)machteinalphabetischesWörterverzeichnis,dasauchaufdasfrühereWerk„Beiträge"verweist.

 Schließlich soll der Wunsch ausgesprochen werden ,dassdiese„Bausteine"vondemVerfassereineskünftigenGesammtwerkesbenutztwerden,wassieinhohemMaßeverdienen.

Zürich . L . Tobler .

Richard Andree , Ethnographische Parallelen undVergleiche.NeueFolge.Mit8AbbildungenimTextund9Tafeln.Leipzig,Veit&amp;Comp.1889.273undVIII.

 Das Studium dieser so viele Einzelheiten enthaltenden ,lehrreichenundanregendenAbhandlungenmussnatürlichdemLeserüberlassenbleiben.Essindfolgende18:sesseneundGeisteskranke(1—7),Sympathiezauber(8—17),BildnisraubtdieSeele(18—20),BaumundMensch(21bis23),dieTotenmünze(24—29),derDonnerkeil(30bis41),Jagdaberglauben(42—48),GemütsäußerungenundGeberden(49—55),dasZeichnenbeidenNaturvölkern(56—73),Eigentumszeichen(74—85),Spiele(86—-106),Masken(107—165),Beschneidung(166—212),Völkergeruch(213—222),Nasengruß(223-227),derFußalsGreiforgan(228—237),Albinos(238—260),RoteHaare(251—273).


